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Ar. 582 der Zeitung jomie alle Boſtämter des beutfchen weis am. 
Politiſche Heberfidht. 


Poſen, 21. Auguſt. 
Ueber den Entwurf für die Organiſation des 
Handwerks und die Regelung des Lehrlings⸗ 
weſens, deſſen weſentliche Beſtimmungen wir bereits in der 
Sonntagsnummer unſeres Blattes mitgetheilt haben, ſchreibt 
die „Lib. Corr.“ unter Anderm: 

„Sieht man den Entwurf darauf an, inwieweit er dem Rezept 
entspricht, durch welches unſere Zunftſchwärmer das kranke Hand⸗ 
werk „retten“ wollen, jo kann kein Zweifel darüber ſein, daß man 
in dieſen Kreiſen von den Plänen der Regierung ſehr wenig be⸗ 
friedigt jein dürfte. Die Forderungen der Ackermann, Biehl und 
Genoſſen gipfelten in der Zwangsinnung und dem Befähigungs⸗ 
nachweiſe, und obwohl die Regierung wiederholt dieſe Forderungen 
als unerfüllbar erklärt bat, tauchte immer wieder von Zeit zu Zeit 
in zünftleriſchen Kreiſen die Behauptung auf, daß die Anſchauungen 
an den maßgebenden Stellen einen Umſchwung erfahren hätten, 
und daß man ſich dort von der Möglichkeit der Durchführbarkeit 
der geſonderten Innungsorganiſatlon überzeugt habe. Man er⸗ 
innert ſich, daß erſt vor etwa Monats friſt auf einem Weſtfällſche 

ünftlertage der Landtagsabgeordnete Frhr. v. Los die zagenden 
emütber durch eine derartige Botſchaft aufzurichten verſuchte. 
Mit dieſen Zukunftshoffnungen iſt jetzt gründlich aufgeräumt. 
Die Forderung, den Betrieb eines Handwerks von der 
Beibringung eines Befähigungsnachweiſes abhängig zu machen, 
Hat, wie es in den Erläuterungen zu dem Organtiationgentwunf 
beißt, nach wie vor als mit der gegenwärligen Geſtaltung des Er: 
werbslebens unvereinbar und daher unerfü erh 
Alle handwerfämäßigen Betriebe ſollen ohne Rückſicht auf die per- 
ſönlichen Eigenſchaften ihrer Inhaber in den Fachgenoſſenſchaften 
zusammengefaßt werden. Damit ift nicht nur jeder weitere Ausbau 
der Innungsgeſetzgebung ausgeſchloſſen, ſondern die Innungen 
ſelber ſind auf den Ausſterbeetat geſetzt. Sie werden nicht auf⸗ 
gelöſt, weil fie in ihrer Zuſammenſetzung den erſtrebten Fach⸗ 
genoſſenſchaften döllig entſprechen. Aber die künſtlichen Stützen der 
35 100e und 100f der Gewerbeordnung (ausſchließliche Lehrlings⸗ 
altung und Heranziehung der Nichtinnungsmitglieder zu den 
der Ne der werden ihnen genommen. Der Ent 
meint allerdings, der Fortbeſtand der Innungen und die 
Weiterbildung ihrer Beſtrebungen ſeien nicht gefährdet, aber bei 
Licht iſt doch nicht recht abzuſehen, was eigentlich die Innungen 
unter der neuen Organſſation noch ſollen. Sie find Fachgenoſſen⸗ 
ſchaften; auf die ziemlich engen Grenzen, welche dieſen der neue 
Organiſationgentwurf anwelſt, wird fi in Zukunft ihre Thätig- 
keit beſchrünken müſſen und wenn fie den Innungsnamen noch welter 
führen, jo iſt das lediglich ein Akt der Pietät. Andererſeits fit 
allerdings nicht 
ſich 


den 
nehmen müſſen, und daß ferner 


zu überſehen, daß auch die neuen Organtſationen 
auf dem Zwangsprinzſp aufbauen, indem alle Gewerbetreiben⸗ 
ihnen beitreten und an den ae „für Biegen = 
ur e Einführung der Lehr: 
{ingsprüfung wenigſtens ein Bipfel des Befäbigungsnachweiſes in 
fie binibergerettet n ner daß pleſer Nachweis nicht für den 
Betrieb des Gewerbes, ſo = für die Berechtigung, Lehrlinge zu 
un e . a . . e Mälker Orkcr 
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t das dwerk ſelb⸗ 
ftänbig betrieben haben, ehe er ‚Sehrlinge alen * Vie 
Beſtimmung bat nach Den Fir chen Nad den ausgeſprochenen 
Zweck, denjenigen einen empfindl En Nachtheil 175 
den Befübigungsnachweis in Geſtalt jener Prüfung nicht abgelegt 
Haben. Im Allgemeinen wird man jagen müſſen, daß der Entwurf 
keine Bestimmungen enthält, welche unbedingt vom freiſinnigen 
Standpunkt verwerflich erſcheinen, wenn Kum im Gingelnen gegen 
manche Bestimmung Bedenken obwalten Kommt auf d 15 Grund⸗ 
lage eine Organtiation des Handwerks zu WIR ſo wird dadurch 
voraus ſichtlich kein erheblicher Schaden anger Bi werden; ob fie 
einen Der Ff Nutzen bringt, iſt allerdings eine andere Frage“ 

Der „Zipfel des Befähigungsnachweiſes, welcher nach 
Anſicht der „Liber. Correſp.“ durch die Einführung der Lehr, 
lingsprüfung in die Vorſchläge „herübergerettet“ iſt, ſcheint 
uns doch ein recht ſtarker Zipfel, ein Zipfel, an welchem man 
den ganzen Kram nachziehen kann. Die Bedenken, 
welche nach der „Liberal. Correfp.“ gegen einzelne Be. 
ſtimmungen obwalten, ſcheinen uns chwerwiegend genug, 
um dieſe Art der Organiſation des Handwerks für verwerflich 
zu halten und da die handelsminiſteriellen Borſchläge auch 
nach Anſicht der erwähnten Korreſpondenz für das Handwerk 
einen wirklichen Nutzen nicht bringen werden, ſo iſt nicht abzu⸗ 
ſehen, warum man ſich mit dieſen Vorſchlägen noch lange 
beſchäftigen ſoll. 8 

Den Franzoſen widerfährt das Mißgeſchick, daß, 
während Le einer unglaublichen Naivetät die italieniſchen 
Arbeiter in Aigues⸗Mortes für die jüngſten 
blutigen Vorgänge verantwortlich gemacht werden, die Pariſer 
Blätter ſelbſt offen eingeſtehen, daß auf die Italiener 
eine Art Menſchenjagd veranſtaltet worden iſt. So 
wird dem „Figaro“ aus Aigues Mortes berichtet: „Hier haben 
fürchterliche Zuſammenſtöße auf dem Wege nach Saliers de 
Fangoux ſtattgefunden. Die franzöſiſchen Arbeiter veran⸗ 
ſtalieten in den Sümpfen, — Be 3 e en 
örmliche Menſchenjagd. an hat Truppen kommen laſſen 
! 5 ſchas italieniſche Arbeiter, die in 
Bäckerei von der Menge belagert waren, von der 
Es wird dann weiter über die bereits 


einer 
Blokade zu befreien.“ 


gemeldeten Vorgänge berichtet, deren Charakter dadurch illuſtrirt 
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ax erſcheinen müſſen.“ S 
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Montag, 21. Auguſt. 


wird, daß die Getödteten eben ſämmtlich Italiener ſind. In 
Folge der Vorgänge in Aigues⸗Mortes herrſchte am Sonnabend 
Abend in den Vorſtädten von Marſeille, wo ſehr zahl⸗ 
reiche italieniſche Arbeiter wohnen, große Erregung. Die 
Polizei erhielt ſehr ſtrenge Befehle für den Fall von etwaigen 
Verwickelungen. Die Journale beſprechen die Vorgänge von 
Aigues⸗Mortes, mißbilligen die begangenen Exzeſſe und rathen 
zu einer prompten Erledigung der Angelegenheit. — Natürlich 
haben die Vorgänge von Aigues⸗Mortes im Vaterlande der 
unglücklichen Verfolgten die größte Aufregung hervorgerufen 
und zu franzöſiſch⸗feindlichen Demonſtrationen der Bevölkerung 
geführt. Es wird darüber gemeldet: 

Rom, 19. Auguſt. Als heute Abend das übliche Konzert 
auf der Piazza Colonna begann, verlangte eine Anzahl von Per 
ſonen, nachdem einige Fahnen herbeigeſchafft waren, daß als De⸗ 
monftration gegen die Vorfälle in Aigues⸗Mortes die Königs⸗ 
hymne und andere patrlotiſche Lieder geſpielt werden ſollen. 
Unter lebhaftem Belfall wurde dieſem Verlangen Folge geleiſtet. 
Darauf zogen die Demonſtranten unter erregten Rufen 
vor die franzöſiſche Botſchaft beim Qulrinal. Die 
Rufe, unter welchen die Manifeſtanten die Straßen durch⸗ 
zogen, waren zum Theil gegen Frankreich gerichtet. Als 
der Zug bei der franzöſiſchen Botſch auf der Plazza 


otſchaft 
Farneſe ankam, warf man Steine gegen das Botſchafts⸗ 


palais, durch welche Fenſterſcheiben zerbrochen wurden. Eine auf 
dem Platze ſtehende Laterne wurde umgeriſſen. Ein Theil der Tu⸗ 
multuanten zog auch vor das franzöſiſche Prieſterſeminar 
anta Chiara und riß das päpſtliche und das Kardinals⸗ 
wappen herab. Der Urheber dieſes Vergehens wurde verhaftet 
und wird gerichtlich belangt werden. Die Manifeitanten verſuchten 
auch, vor das Gebäude der franzöſiſchen Botſchaft beim päpitlichen 
Stuhle zu ziehen, wurden aber von der Polizei daran verhindert. 
Schließlich begaben ſie ſich nach der Plazza Colonna zurück, woſelbſt 
die Muſik auf ihr Verlangen unter erneuten Beifallsbezeugungen 
wiederum die Königshymne, die deutſche Hymne, ſowie patrio⸗ 
tiſche Lieder ſpielte. Als das Konzert gegen 10%, Uhr endete, zer⸗ 
ſtreuten ſich 2 


vorgekommen wären. 
Inzwiſchen gehen ote diplomatiſchen Verhandlungen, welche 
von Italien über die Vorgänge von Aigues⸗Mortes eingeleitet 


worden ſind, ihren Gang. 


Im engliſchen Unterhauſe wird in wenigen 
Tagen die Berathung der Homerule⸗Bill beendet werden. 
Gleichzeitig macht ſich auf verſchiedenen Seiten das Beſtreben 
geltend, die Homerule⸗Angelegenheit mit anderen Fragen zu 
verquicken. Die engliſchen Radikalen ſind bekanntlich von 
dem Wunſche nach Abſchaffung des Ober⸗ 
hauſes erfüllt. Gladſtone aber iſt, trotz mancher 
Drohung, welche er gegen die Peers im Falle 
einer Ablehnung gerichtet hat, nicht dieſer Meinung. 
Wenigſtens iſt er dieſer Tage im Unterhauſe gegen einen 
Vorſchlag ſeines Parteigenoſſen Dalziel, welcher für Irland 
ein Ein⸗ Pammer, Syſtem befürwortet, mit Entſchiedenheit auf⸗ 
etreten. Der Antragſteller meinte, eine Peers kammer laſſe 
ſich mit den ke der demokratiſchen Regierung nicht 
gut vereinigen. Gladſtone wies darauf hin, daß die Peers⸗ 
kammer der faſt allgemeine Brauch der Ziviliſation ſei. Eine 
zweite Kammer in Irland werde das Weck der erſten über⸗ 
prüfen und die Dinge von einem anderen Standpunkt be⸗ 
trachten können. Obwohl die Regierung die Herſtellung einer 
zweiten Kammer in Irland nicht als unerläßlich betrachte, 
könne fie ihren Vorſchlag doch angeſichts ihrer der loyalen Minder ⸗ 
heit in Irland gemachten Verſicherungen unmöglich zurück⸗ 
ziehen. Verſchiedene Gladſtoneaner ſowie mehrere iriſche Unio⸗ 
niſten unterſtützten den Antrag. Chamberlain erklärte, er 
werde ſich der Abſtimmung enthalten, weil er die Zuſammen⸗ 
ſetzung der zweiten Kammer nicht zu billigen vermöge. Dal⸗ 


9 ziels Antrag wurde ſchließlich mit 193 gegen 111 Stimmen 


verworfen. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Aug. Ueber das Blutbad von 
Aigues-⸗Mortes kann es unter menſchlich Empfindenden 
natürlich nur ein einziges Urtheil geben. Mit der ſittlichen 
Empörung allein iſt es aber nicht gethan, ſondern Vorgänge 
wie die von Aigues⸗Mortes wollen auf ihre tieferen Gründe 
hin angeſehen werden, und da ergiebt ſich eine Fülle von Be⸗ 
trachtungen, die über den nächſten Anlaß weit hinausgehen 
und wichtige Wirthſchaftsgeſetze nahe bringen. Die Ordnung 
der Natur ſcheint umgekehrt, wenn man wahrnimmt, wie die 
Niedermetzelung italieniſcher Arbeiter aus den Inſtinkten gerade 
derjenigen Klaſſe DeraneagiKüoh, die die radikalſten wirthſchaft⸗ 
lichen Forderungen aufſtellt, während das Mitgefühl für die 
armen Italiener in der Klaſſe der Arbeitgeber wohl am 
lebendigſten ſein wird. Die franzöſiſchen Sozialiſten unter⸗ 
drücken mit Gewalt, unbeſchadet ihrer „internationalen Prinzi⸗ 
pien“, die ſie unterbietende Konkurrenz der italieniſchen Ge⸗ 
noſſen, und der angeblich engherzig nationale „Kapitalismus“ 


Demonſtranten, ohne daß weitere Zwiſchenfälle 5 
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erweiſt ſich als der in Wahrheit internationale Faktor, indem 
er fremde Arbeitskräfte heranzieht. Es iſt bequem genug und 
allerdings auch berechtigt, wenn man die Wortführer der 
europäiſchen Arbeiterwelt auf das kraſſe Mißverhältniß zwiſchen 
Reden und Thun aufmerkſam macht. Aber die Umftände, 
durch die ſolche Greuel erzeugt werden, wollen doch auch ganz 
objektiv berückſichtigt ſein. Der ſteigende Verkehr hier und die 
Noth dort, die ein vermehrtes Angebot von Arbeitskräften zur 
Folge hat, bewirken immer mehr, nicht bloß in Frankreich 
ſondern in ganz Europa und in den Vereinigten Staaten von 
Amerika, daß Länder mit überſchießender Bevölkerung und gleich⸗ 
zeitig degenerirten Wirthſchafts⸗ Bedingungen Tauſende und 
aber Tauſende von Arbeitern ſtellen, die in den Ländern mit 
höheren wirthſchaftlichen und ſonſtigen Lebensformen die Rolle 
der chineſiſchen Kulis übernehmen. Der Großbetrieb aber, der 
landwirthſchaftliche wie der induftrielle, dem der Wunſch nach 
billigeren Löhnen nicht zu verargen iſt, unterſtützt dieſe Be⸗ 
wegung. Es iſt, wie wenn der negative und der poſitive 
Pol mit immer geſteigerter Spannung derart aufeinander 
wirken, bis die Entladung unvermeidlich erfolgen muß. So 
dringen in Frankreich die belgiſchen Arbeiter von Norden, die 
italieniſchen von Süden her ein. Beide Völker ſind von einer 
Fruchtbarkeit, deren fortwährendes Ueberſchreiten des flachen 
franzöſiſchen Bevölkerungsniveaus gleichbedeutend mit einer 
Ueberfluthung auch der ſtärkſten Dämme ſein muß, die in 
Frankreich der Fremdenhaß oder ſtaatliche Vorkehrungen er⸗ 
richten können. Solche ſtaatlichen Vorkehrungen aber giebt 
es überhaupt nicht, weil das Intereſſe des Großbetriebes 
naturgemäß die Heranziehung der ausländiſchen Arbeiter mit 
ihren weſentlich geringeren Lohnforderungen erheiſcht. Somit 
führen die ſranzöſiſchen Arbeiter, die ſich der „Genoſſen“ aus 
elgien und Italien blutig erwehren, im Grunde einen K 
bie Erhaltung der. wirthſchaftlichen Eriſtenzbedingu 
ſchließlich werden unterliegen müſſen, das iſt nicht die 
Begleiterſcheinung ihrer vermeintlich ſchlechteren Sache, ſondern 
es iſt die Folge der Unaufhaltſamkeit von natürlichen 
Prozeſſen. Wir haben bei uns etwas ganz Aehnliches. 
Nur der mildere und menſchlichere deutſche Volkscharakter 
verhindert es, daß den pol niſchen Arbeitern fo begegnet 
wird wie in Frankreich den italieniſchen und belgiſchen. Aber 
unſere dentſchen Arbeiter empfinden die unterbietende Rivalität 
der Polen ſchwer genug, und (was als Schlußergebniß dieſer 
Entwickelung noch ſchwerer ins Gewicht fallen wird) das An⸗ 
drängen der billigeren polniſchen Arbeitskräfte bedroht den 
anzen Oſten nnſeres Vaterlandes mit allmäliger Poloni 

ohin ſolche Erſcheinungen führen können, das zeigt 
klaſſiſches Beiſpiel unſer Nachbarland Oeſterreich. Nicht die 
Fehler des Taaffeſchen Syſtems, ſondern die größere 
Fruchtbarkeit der flaviſchen Völker und die daraus 
hervorgehende Nothwendigkeit, ſich mit geringeren Löhnen 
zu begnügen, dieſe beiden Faktoren allein vernichten 
das Deutſchthum in Böhmen und Mähren, 
ſie auch in Tirol das Deutſchthum unter dem Vordringen 
der Italiener dahinſchwinden laſſen. Die Kette von Urſache 
und Wirkung greift verhängnißvoll in einander. Völker, die 
eine höhere Zidiliſations ſtufe erftiegen haben, verlangen bis in 
ihre letzten Schichten hinein höhere Lebensbedingungen, deren 
Erreichung wieder nur durch verlangſamte Volksvermehrung 
möglich erſcheint. Nachbarvölker alſo, die bei ſchnellerem 
Wachsthum und ſchlechteren Lebensbedingungen aus ihren 
Grenzen herausdrängen, haben das Gewicht ihrer Maſſe und 
ihrer geringeren Anſprüche für ſich. Uns Deutſchen iſt es 
nur ein mäßiger Troſt, daß wir, im eigenen Lande durch die 
billigere ſlaviſche Arbeitskraft unterboten, daſſelbe Spiel mit 
utem Gelingen in England und auch in Amerika durchführen 
20 Inſofern allerdings ſind wir beſſer als die Fran⸗ 
zoſen mit ihrer ſtagnirenden e, daran, daß wir 
wenigſtens nach außen abgeben, während die Franzoſen nur 
empfangen. 

— Im Centrum wie unter den Polen wollen 
die erbitterten parteipolitiſchen Kämpfe nicht aufhören. 
Herrn Letocha wird am 5. September neugewählt, und dem 
Anſcheine nach werden ein konſervativ⸗klerikaler und ein links⸗ 
ſtehender Zentrumsmann erbittert miteinander zu ringen haben. 
Um dies zu verhindern, ſuchen einige Herrn Letocha immer 
noch zur Wiederannahme des Mandats zu bewegen. Herr 
v. Czarlinski, der Abpeordnete für Bromberg, will ein 
Vertrauensvotum haben oder droht mit Niederlegung des 
Mandats. In Oppeln hat es der Graf Matuſchka mit einem 
Theile der Wähler verdorben, ſodaß in Frage gekommen iſt, 
ob er zum Landtagsabgeordneten, als der er den Wahlkreis 
ebenfalls vertritt, wiedergewählt werden ſoll. In einer darauf 
bezüglichen Kundgebung heißt es mit charakteriſtiſcher Un 


ür 
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deutlichkeit, daß „dieſer Herr nicht it ift, auf fein Mandat 


freiwillig zu verzichten, und man ſich aus verſchiedenen Rück⸗ 
ſichten ſcheut, ihm den Stuhl vor die Thür zu ſetzen.“ Hier⸗ 
nach ie der Graf Matuſchka ein gar gefürchteter Herr 
u 

ig — Nachdem alle in Berlin als choleraverdächtig in ärzt⸗ 
licher Behandlung ſtehenden Perſonen geneſen ſind, iſt Ber⸗ 
lin als vollſtändig cholerafrei zu betrachten. 

— Am 10. September wird in Berlin in einem noch 
nicht feſtgeſetzten Lokale ein antiſemitiſcher Partei⸗ 
tag ſtattfinden. Dieſe antiſemitiſchen Parteitage ſind aller⸗ 
dings ſehr häufig. Jede Richtung geht damit geſondert vor, 
u. ſelbſt die kleinſte Gruppe behauptet, „ſämmtliche Anti- 
ſemiten“ zu vertreten. Die Einberufer find diesmal Ahlwardt, 
Förſter und ein Herr Witte, der durch einen Streit mit Lieber⸗ 
mann v. Sonnenberg bekannt geworden iſt. Ein Aufruf zur 
Beſchickung des Parteitages wendet ſich an die „Antiſemiten 
aller Richtungen Norddeutſchlands“ und ſpricht die Hoffnung 
aus, es werde nunmehr „endlich gelingen, den engeren Zuſam⸗ 
menſchluß aller derer herbeizuführen, welche arbeiten und kämpfen 
wollen mit der Aus ſicht auf einen baldigen und endgiltigen 
Erfolg für die Aufhebung der unſerem Volke jo verhängnißvoll |! 
gewordenen Emanzipation des Judenthums.“ Von den Jun⸗ 
kern, die Ahlwardt ja jetzt ebenſo ſcharf bekämpfen will wie 
die Juden, ſagt der Aufruf nichts. 

— Aus Neuſtettin wird uns mitgetheilt, daß die 
dortigen Antiſemiten daß ee Herrn Ahlwardt in 
den Landtag zu wählen. Begründet wird dieſe Ab⸗ 
ſicht damit, daß Ahlwardt als Reichstagsabgeordneter keine 
Diäten empfange, daß man ihm aber doch für ſeine politiſche 
Thätigkeit auch eine gewiſſe materielle Entſchädigung verſchaffen 
wolle, zumal da die Sammlung für den „Ahlwardtfonds“ ein 
nicht gerade glänzendes Ergebniß gehabt habe. Es käme bei 
den Landtagswahlen, um dieſe Abſicht durchzuführen, auf einen 
Pakt mit den Konſervativen an. 

— Gegenüber den Klagen aus den Kreiſen der Kleininduſtrie, 
daß bei Abſchluß von Lieferungsverträgen von Seiten der Staats⸗ 
verwaltungen häufig die Lieferfriſten zu knapp bemeſſen wür⸗ 
den, hat der Miniſter des 9 — verfügt, auf die zur Verwaltung 
des Innern gehörigen Behörden in dem Sinne einzuwirken, daß 
die Lieferungen möglichſt gleichmäßig über das ganze Jahr ver⸗ 
theilt werden. 


Militärifdes. 


— Das Kaiſermanöver beim XIII. (württemberoiichen) 
Armeekorps fällt in dieſem apte nun endgiltig fort. Eine 
mern 3 11. d. M. beſtimmt, daß außer dem VIII. 
XIV. und XVI. Korps auch das XV. Korps (in Lothringen) vor 
dem Kaiſer⸗ Manöver in dem bereits durch e vom 14. 
Februar d. J. ſeſtgeſetzten Umfange abhalten wird. Das XV. Korps 
wird bierbet an Stelle des XIII. drei Tage hindurch gegen das 
XIV. Korps manövriren. Mit Rückſicht auf die Kürze der Zeit 
bat das XV. Korps feine ſonſtigen Herbſtübungen, 0 von 
den Beſtimmungen der W zu beſchränken. Es ſei 

ferbet daran erinnert, daß das VIII, XIV. und XVI. Korps 


uach Mahnke zre h Roten faltet Sale". Hagen | m 


wegen der Choleragefahr aufgehoben wurden. Im nächſten Jubre 


dürften das oſtpreußiſche, weſtpreußiſche und pommerſche Armee⸗ 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
(Nachdruck verboten.) Berlin, 20. Auguſt. 
Nun hatte ich noch ſchnell einmal wieder auf eine Woche 
Berlin verlaſſen, aber geholfen hats nicht. Ueberall die gleiche 
Hitze, der gleiche Durſt, nur daß nirgends das Bier jo wohl- 
temperirt zu finden iſt, wie in Berlin. Nach der neulichen 
ſore von Nordaus Tendenzſtück, als ich ärgerlich vom 
eſſing⸗Theater in die Redaktion fuhr und Nordau gegenüber 
vom „Recht zu lieben“ durchaus keinen Gebrauch zu machen 
gewillt war, kam wie ein Erſchreckliches der Gedanke über mich, 
daß man nun bald wieder, wenn die Premiéren⸗Sündfluth her. 
eingebrochen, wöchentlich zwei⸗, drei⸗, viermal und öfter ins 
Theater wandern müßte. Und da bin ich denn ſchnell noch⸗ 
mals eine Woche entflohen, juſt vor den ae Tagen, 
da Berlin feine Militärfrömmigkeit und Militärbegeiſterung 
wieder auf ſo ergötzliche Weiſe erwieſen hat. 


In Berlin, in die Anderthalb⸗Millionen⸗Stadt iſt ein 
neues Regiment eingezogen, das 4. Garde⸗Regiment. Eine 
Vermehrung der Garniſon iſt für eine kleine Stadt zweifellos 
eine wirthſchaftliche Förderung — aber für Berlin? Und 
doch jubelten die Hurrahſchreier, als ob das 4. Garde⸗Regi⸗ 
ment den „Erbfeind“ beſiegt und daneben den Ruſſen noch das 
heilige Moskau fortgenommen hätte. Und za darauf die 

oße Parade! Das war einmal eine Woche voll Glanz und 
bel! Aber nicht nur Tauſende und Abertauſende von Leuten, 
die nichts zu thun haben, nicht nur leichtſinnige Mütter mit 
ihren Kindern — die Kataſtrophe am Einzugstage iſt Ihnen 


bekannt — haben ſich bei dieſen militäriſchen Schauſpielen be⸗ 


fi gaffend betheiligt, ſondern auch unſere jo ſehr be 
äftigten Stadtväter und der Herr Oberbürgermeiſter hatten 
alt ben großen Amtsketten eingefunden und Herr Zelle 
Age an den Herrn Oberſt eine Naprache und der Oberſt 
vom 4. Garde⸗Regiment erwiderte dankend dieſe Anſprache. 
Um die Feierlichkeit des erhabenen Moments zu erhöhen, 
hatte ein Stadtverordneter ſeine Reſerve⸗Offiziers⸗Uniform ange⸗ 
legt. Nach berühmten Muftera. Auch der Reichstags⸗Präſident, 
err v. Levetzow, erſcheint bei offiziellen Gelegenheiten ſtets in 
andwehr⸗Uniform. Weder Herr v. Levetzow noch unſer Stadt⸗ 
verordneter empfinden, daß, was ſie da thun, doch eigentlich 
eine arge Diskreditirung der bürgerlichen Würde iſt, 
die ihnen verliehen worden. Vertreter des Volks zu ſein, Er⸗ 


wählter der Bürgerſchaft das iſt doch wahrlich das höchſte 


Ehrenamt und wer ſich des bürgerlichen Kleides in jeftlichen Mo⸗ 
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korps (I., XVII. und II.), die en welche noch nicht von dem 
Fan Ratfer beſichtigt wurden, Kaiſermanöver haben. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 20. Aug. Ein Doppel⸗ 
ſelbſtmordverſuch mit recht harmloſem Ausgange hat ſich 
Sonnabend 8 im Haufe Friedenſtr. 94 abgeſpielt und gab Ver⸗ 
anlaſſung zu einem Gerücht von Mord und Selbſtmord. Bei der 


H. in Schlafſtelle. Der junge Mann unterhielt ein Liebesverhältniß 
mit der 28jährigen Tochter Emma ſeiner Wirthin, das in der 
117 Sei jedoch wegen Eiferjuchtäfzenen] des Liebhabers dem 
ädchen läſtig zu werden anfing. Auch am Freitag Abend kam 
es zwiſchen den jungen Leuten zu einer ſo heftigen Auseinander⸗ 
ſetzung, daß Frau T. ihren a Schwiegerſohn aus der 
Wohnung wies. Sonnabend Morgen gegen 10 Uhr kehrte der⸗ 
ſelbe aber wieder dahin zurück und begab ſich ſofort in das Zim⸗ 
mer feiner Braut. Er verſuchte dieſelbe zu verſöhnen, gerieth 
jedoch, als er bei Emma T. keine Gegenliebe fand, in ſolche Wuth 
daß er „das Mädchen ſammt der Nähmaſchine“, an welcher das⸗ 
ſelbe arbeitete, aus dem Fenſter zu werfen ſuchte. Die T. zog es 
unter dieſen Umſtänden vor, aus dem nicht allzu hohen Parterre 
5 . ngen: Sie ſprang, fiel und verſtauchte ſich das rechte 
ar gelenk. Vom Fenſter aus 9 der Eiferſüchtige die That 
iner Braut betrachtet, und als er d leſcrt auf dem . 
örte, man ſolle doch den 


ofe liegen ſah und ſie laut ſchreien 
da nahm H. ein 


örder faſſen, der ſie herabgeſtoßen, Beil und 
ſchlug ſich damit ſelbſt vor den Kopf, ſodaß auch Blut floß und 
eine 8 Zentimeter lange Wunde zu ſehen war. So fanden ihn 
Nachbarn und die Pollzei, welche Romeo und Julia nach dem 
nahen Krankenhauſe n 1 ließen. 

Die Beſtände des Berliner Aquariums haben 
während der letzten Ta age von mehreren Seiten Bereicherungen er⸗ 
fahren. Aus dem fübditlichen Europa langte eine kleine Sendung 
jener dem Namen nach ſeit alter Zeit bekannten, von den Wenig⸗ 
ſten jedoch bet uns Ader ‚großen Spinnenthiere an, welche die 
Bezeichnung „Skorpione“ führen. Sie werden in ihrer Hel- 
math gefürchtet wegen des am panzafengen Abſchnitt des Hinter⸗ 
leibes ibenden Giftſtachels, mit dem ſein Beſitzer, indem er den 
ſogenannten Schwanz nach oben und vorn zu krümmt, über das 
Kopfbruſtſtück hinweg nach vorn ſticht, um ſo die mit den taſtenden 
Scheeren ergriffene Beute zu tödten und auf gleiche Weile gegen 
Feinde ſich zu wehren. Von der zoologiſchen Station in Rovigno 
paffirte u. a. ein prächtiger, großer, auf brauner Oberſeite weiß 
marmorirter Zitter⸗Roche ein, welcher ſich durch den Beſitz eines 
innerhalb ſeines Körpers zwiſchen wo und Bruſtfloſſen lagernden, 
an der Rückenfläche pofittv, an der Bauchfläche negativ elektriſchen 
Organs auszeichnet, ferner ein ſtattlicher Hundshat, eine zweite, 
die erſtangekommene an Größe und Stärke übertreffende Muräne 
neben zahlreichen Meerbarben, ee Pfauenbraſſen. 

Dem 57. Polizeirevier in der Müllerſtraße war die Anzeige 
zugegangen, daß die Kaufmann Viſchen Eheleute in der Reinlcken⸗ 
dorfer Straße ihren am 20. Februar 1883 geborenen Sohn 
Otto der Oeffentlichkeit entzögen und in der Wohnung 
zurückhielten. Hausbewohnerinnen hätten ſich durch den Augen. 
ſchein überzeugt, daß das Kind nackt auf einem Sopha liege, und a 
daß ihm eine Decke Ae worden jet, nach der er gegriffen hab 5 
um ſich zuzudecken. Auf Grund der Schilderung begab ſich 
Vorſteher des Reviers in die Wopaung 9 fand auch auf den 
Sopha einen blödſinnigen Knaben —— n Fin 85 die 5 


kaut waren und wunde eitrige et 8 ar: 


waren wund, und das ganze ung (hen 3 
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andes “ärztliche N Pflege nicht gehabt zu 2 — 0 ne Unterſuchung 
tft eingeleitet. 
+ Ueber einen Abſturz vom Löſchhorn berichtet die „Neue 


menten ſchämt, ſcheint eines ſolchen Ehrenamtes doch ß / r a ee 
ganz würdig. Daß derlei Ungehörigkeiten überhaupt möglich 
ſind und nicht allgemein ſtreng verurtheilt werden, das iſt 
auch wieder ein Zeichen des immer mehr um ſich greifenden 
Militarismus. 


Und wenn dies in den führenden Geſellſchaftskreiſen der 
Weltſtadt Berlin geſchieht, wie darf man dann über die Zu⸗ 
nahme der Uniformſucht in kleinen Städten ſpotten oder über 
das Vergnügen der großen Maſſen an militäriſchen Schau⸗ 
ſpielen? Panem et circenses — die alte Loſung gilt für 
ihren zweiten Theil noch vollauf und oft genug iſts in Berlin 
zum Verzweifeln, wie vernarrt und blöde das Publikum jedem 
lärmenden Schauſpiel nachläuft. Neben Zirkus Renz wird 
der kommende Winter noch drei Zirkus⸗Unternehmungen brin⸗ 
gen, die Spezialitäten⸗Theater vermehren ſich von Saiſon zu 
Saiſon. Schon für nächſten Sonnabend droht eins der 
größten, der Wintergarten, mit Eröffnung der neuen Spiel⸗ 
zeit. Eine „ebenſo ſchöne, wie ſchneidige ungariſche Chanſo⸗ 
nette“ ſtellt er in Ausſicht und dann die „indianiſche“ Prin⸗ 
zeſſin und Sängerin Pocahuntas — dieſer Name allein iſt 
das Eintrittsgeld ſchon werth. Dieſe Spezialitäten⸗Unweſen, 
dieſe Tingeltangelei im Großen hat auch im Sommer jetzt ſo 
um ſich gegriffen, daß es kaum noch Sommergärten in Berlin 
giebt, in denen Familien bei einem guten Konzert den Abend 
verbringen können. Da iſt der Zoologiſche Garten, dann ſchon 
um einige Schattirungen tiefer Tivoli — dann iſts aber auch 
ziemlich aus. Vielleicht noch zwei, drei Konzertgärten im“ 
Oſten, am Friedrichshain, der ſchöne Ausſtellungspark zeigt 
unter ſeinen Beſucherinnen doch bereits ziemlich bedenkliche 
Elemente — der Weltſtädter ſieht im Allgemeinen darüber 
hinweg, aber für erwachſene „höhere Töchter" iſts ſchon kein 
Aufenthalt mehr. Wie mangelhaft es in dieſer Hinſicht 
in Berlin beſtellt iſt, ſieht man immer aufs Neue 
bei einem Beſuch in Dresden. Da habe ich geſtern 
Abend mit wahrer Freude ein paar Konzertgärten 
beſucht und meine Wanderſtudien im Wiener Garten und dann 
im Belvedere auf der Brühlſchen Terraſſe abgeſchloſſen. Da 
ward im Wiener Garten, dem zum Kaiſerhof gehörigen ſchönen 
Etabliſſement, ein Feſt der Dresdener Preſſe gefeiert, wie es 
in Berlin einfach unmöglich wäre. Ein wirkliches Familien⸗ 
feſt, hübſch und geſchmackvoll, ohne Prätention arrangirtes 
Feſt. Bei uns in Berlin geht das ohne Haut-goüt garnicht 
mehr ab — bei den letzten Ballfeſten der „Berliner Preſſe“ 
waren einige Börſianer bereits ſo ungezogen, ohne Gattinnen 
zu erſcheinen, um ungenirter fein zu können. Und das Ball- 
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in dem obengenannten Hauſe im Parterre des Quergebäudes woh⸗ eine Laterne anzündeten; aber die Kerze war bald aufgebraucht. So 
nenden Wittwe T. befindet der Kutſcher und Arbeiter Wilhelm beſchloſſen fie, auch die zweite Nacht im Freien zuzubringen, auf einer 
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Zürich. Zt Eine Touriftengrunpe, zuſammengeſt t aus zwei 
Oxforder Sladenten Hucas und Williamſon und den gaben Fübrern 
Adermatten und Zurbriggen, war am 


Dienſtag von Saas uͤb 
Löſchhorn nach Zermatt aufgebrochen. as über das 


Die Männer übernachteten 
in den Felſen; ſie erreichten die Spitze des Löſchhorns um 17 Uhr 
Vormittags und hielten ſich daſelbſt zur Aufnahme von Photographien 
auf. Der Abſtieg geſchah ſehr langſam; ſie wurden von der Nacht 
in den Felſen oberhalb Randa überraſcht und verirrten ſich in der 
Dunkelheit. Die Führer verſuchten den Weg fortzuſetzen, indem ſie 


Raſenplattform. Nachdem ſie Feuer angezündet, anempfahlen ſie 
den Engländern, ſich nicht vom Platze zu bewegen, aim 5 
ſchliefen alle vier ein. Ungefähr um halb zwei Uhr 3 der 
eine Führer und nahm wahr, daß Hucas fehlte; man rief ihn um⸗ 
ſonſt. Als der Tag anbrach, ſahen die Gefährten feine Leiche ver⸗ 
ſtümmelt tief unten liegen, wohl vierhundert Meter tief. Wie und 
weshalb er abgeſtürzt, kann man nicht mit . ſagen. Er 
hatte am Abend ſehr darauf gedrungen, man ſolle den Weg fort⸗ 
ſetzen, und vielleicht hatte er in der Nacht dem Gelüſte nicht wider⸗ 
ae Zu N Ge vo au 5 ax drei anderen 
n Randa an. Der 
1½ Stunden oberhalb dieſer Ortſchaft. 33 
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olniſches. 
15 ne en, 21. Auguſt. 

Der „Orendownik“ erhebt wieder einmal den vo 
früber ſchon öfter geäußerten Ruf, die Polen ſollten ſtets nur — — 
Landsleuten Waaren kaufen. Wir haben ſchon früher oftmals 
darauf 1 9 5 wie ſchlecht die polnlſchen Kaufleute und Hand⸗ 
werker fortfommen würden, wenn die Deutſchen in gleicher Weiſe 
nur von ihren Landsleuten Waaren kaufen würden. 

d. Die polniſche Theater Geſellſchaft aus Poſen giebt 
während der Sommermonate, wo das hieſige volniſche Theater be⸗ 
kanntlich We eſchloſſen iſt, in anderen Städten der Provinz und be= 
8 eſtpreußens Vorſtellungen, von denen ſich beſonders die 
im Seebade Zoppot bei Danzig, welches von polniſchen Badegäſten 
ſtark beſucht wird, lebhaften Beifalls erfreut haben. Bet der dor⸗ 
tigen Abſchieds⸗Vorſtellung wurde der er aft 85 Kranz mit 
rothweißen Schleifen und der polnſſchen Inſch 20 1 Den polniſchen 
Künſtlern die Zoppoter Kurgäſte“ überreicht. tz des lebhaften 
Belfalls, welchen die Leiſtungen der Gefell haft 5 im Vorjahre 
gefunden haben, iſt es, wie die „Gaz. Gdanska“ mittheilt, doch 
weifelhaſt, ob die Geſellſchaft im nächſten Jahre in Zoppot wieder 
1 e deb men BL Rauen der ungünſtigen Erwerbsver⸗ 
ältn jährigen Vorſtellungen ni 2 
jahr beſucht waren. . SER RI RIO 
— 0 


Lokales. 
8 Poſen, 21. Auguſt. 

p. Zur Choleragefahr. Die Cholerabaracke auf der Zawad 
iſt noch am Sonnabend Abend Ken der Stadt a . 
den. Die Badeanſtalten ſind jetzt ſämmtlich poltzetlich geſchloſſen 
worden. Geſtera war nur noch die Wlltſchkeſche Herrenbadeanſtalt 
geöffnet, doch hat dieſelbe am Abend ebenfalls geſchloſſen werden 
müſſen. Die rel: an der Warthe wird bereits abge⸗ 
hc 5 niclit Ben ee 8 Be Konferenz der Ver⸗ 
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thore. Das Wieſenland var dem Eichwald tore, den = 

Schwimm⸗Anſtalt aufwärts, gehört im hinteren Theile 


wald⸗ 
Uitär⸗ 


ZBULIGE mehreren Zimmermeiſtern, die dort ihre Holz⸗ und Ae 


plätze eingerichtet haben, im vorderen Theile da 
. e 
= Dr Eichwaldſtraße. Das unmittelbar an der Marthe ie 
errain fit Eigenthum des Stromfiskus, ebenſo Tr! P ³˙ y em en u Er der Militär⸗ 


feſt der Bühnengenoſſenſchaft hat ganz aufhören müſſen — 
„theils dieſerhalb, theils außerbem er ft das * 
89 e Aalen ae manch ſehr bedenklichen 
en unſere eaterweſens und das gelegentlich n 
hier 1 — 1 alzu Hei f ee 
r heute ift es ja allzu heiß für ſolch ernſthafte Unter» 
ſuchungen. Und dieſe große Hitze fällt wied Sue wie 55 
Vorjahre zuſammen mit dem Schluß der großen Schulferien. 
Die Hinausſchiebung der Ferientermine hat nichts genützt, jetzt 
nach den Ferien droht es ebenſo unerträglich heiß zu werden 
wie vor dem Ferienbeginn. Aber auch die Kritikerferien haben 
aufgehört: nächſten Mittwoch bereits wieder eine Luſtſpiel⸗ 
Novität im Leſſing⸗Theater und am Sonnabend in den Reichs⸗ 
hallen ein neues „Mimodrama“. Die Pantomine, ein Stück 
Decadence⸗Kunſt, hat ſich in Paris in den letzten Jahren un⸗ 
gemein entwickelt. Eins 1 7 Mimendrama, den „Verlorenen 
Sohn“ haben wir vor zwei Jahren bereits kennen gelernt, 
den Höhepunkt des ganzen Genres aber ſcheint „Jean 
ay eu“ zu bedeuten, den wir Ende dieſer Woche kennen 
lernen werden. Es iſt ein tragiſcher Stoff — Mayeux tödtet 
die Geliebte und ſich ſelbſt. Die Handlung und vor allem 
die feelifchen Vorgänge zu verdeutlichen iſt Aufgabe der Muſik, 
beſonders effektvoll ſall das Trinklied des zweiten Aktes fein, 
das auf der Bühne natürlich auch nur mimiſch vorgeführt 
wird. Die Vorftellung wird um jo intereſſanter fein, als die 
Darſteller der Pariſer Erſtaufführung die Rollen in Berlin 
„kreiren“ werden. 


Nächſten Sonntag eröffnet das Berliner Theater, bald 
darauf das Reſidenz⸗Theater, dann das Deutſche Theater und 
das Schauspielhaus die neue Spielzeit. Eine intereſſante 
Sr fteht in Ausſicht, beſonders auf die Darbietungen des 
Schlierſeeer auern⸗Theaters darf man ge⸗ 
ſpannt ſein. Es handelt ſich da bekanntlich um die Leiſtungen 
unzünftiger Darſteller, ähnlich wie bei den Oberammergauer 
Paſſionsſpielen. So läßt ſich denn Alles vielverſprechend an, 
die Vorbereitungen ſind in allen Lagern mit Fleiß und Eifer 
getroffen worden und doch können wir nur mit größter Be⸗ 
ſorgniß dieſer Saiſon entgegenſehen, denn etwas gar Schreck⸗ 
liches iſt im Werden: ein „Verein dramatiſcher Schriftſteller“ 
hat ſich gebildet und droht bereits für September mit der 
Aufführung noch nicht bekannter Dichtungen ſeiner Mitglieder. 
Be ri doch Ihres wärmſten Mitleids ſchon heute gewiß 


ee 


Auf dem Bahnhofe waren zum 


ch - N 
* ee 


u Ye > na 


fistus Terrain in der Nähe der Militär⸗Schwimmanſtalt. Die 
Grenzen der Privatbeſitzungen gegen die der verſchiedenen Behör⸗ 
den ſcheinen nicht ganz klar und zweifellos zu ſein, bezw haben ſich 
im Laufe der Zeit zu Gunſten oder Ungunſten der Eigenthümer 
verändert. Es hat darum auf Veranlaſſung des Milttärfistus das 
hieſige Kataſteramt in den letzten Tagen an der Hand der vorhan⸗ 
denen Karten und Aufnahmen Vermeſſungen zur Feſtſtellung und 
Regultrung der Grenzen ausgeführt. Zum Zwecke der endgültigen 
Regelung der Angelegenheit war Sonnabend Vormittag 9 Uhr in 
dem Lokale des Herrn Plucinski vor dem Eichwaldthore ein 
Termin anberaumk. Zu demſelben waren erſchienen als Vertreter 
des löniglichen Kataſteramts Geometer Schneider, als Ver⸗ 
treter des Magiſtrats Stadtinſpektor Günther und als Ver⸗ 
treter des Stromfiskus Strommeiſter Büttner. Von den inter⸗ 
eſſirten Abjazenten batten ſich eingefunden die Eigenthümer der 
olz⸗ und Zimmerplätze an der Warthe: C. A. Stüber, 
eber, Glatzel und Kraſzewski und ferner die Beſitzer 
an der Eichwaldſtraße die Herren Plucinski, Hoff 
Freudenreich, ein Vertreter von Cegielskti, Kittel⸗ 
mann, von Zietkowicz, Heuſig, Richard König 
und Strözinski. Die Verhandlungen, welche ſich bedeutend in 
die Länge zogen, zeigten, daß über die Lage der Grenzen von den 
verſchiedenen Beſſtzungen ein große Unklarheit beſtehe und daß 


i us. 


viele derjelben auf den Karten und Plänen überhaupt nicht ver 


zeichnet ſeien. Es wurde ſchließlich vereinbart, daß für die Vorder⸗ 

front der Grundſtücke, alſo an der Eichwaldſtraße, die Zäune und 

Bäume, wie fie jetzt vorhanden find, die Grenze bilden jollen. Be⸗ 
üglich der Grenzen der Grundſtücke und Parzellen an der Warthe 

1 Neuaufnahmen erfolgen, auf Grund deren in einem nächſten 
ermine weiter verhandelt werden ſoll. 


* Die Ertheilung der Bauerlaubniß ſtellt ſeſt, daß die 
zuftändige Poltzelbebörde nach ihrem pflichtmäßigen Ermeſſen keinen 
Anlaß zur Beanſtandung des Baues gefunden hat. Ein einmal 
ertheilter Baukonſens kann aber jedenfalls nach bereits einge⸗ 
netenem Beginn der Bauausführung nicht bloß deshalb zurück⸗ 
genommen werden, weil die Bau olizeibehörde nachträglich zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß te ſich bet dem ihr zuſtehenden freien 
Ermeſſen geirrt habe, und daß die Verhältniſſe anders, als ge⸗ 
ſcheben, zu beunthellen ſeien. Und daſſelbe gilt von der Kognition 
der Aufſichtsbehörde. Die Zurücknahme einer Bauerlaubniß kann 
vielmehr der Regel nach nur dann erfolgen, wenn die Bauerlaubniß 
ſich mit dem zur Zeit der Ertheilung geltenden öffentlichen Pollzei⸗ 
rechte in Widerſpruch ſetzt. Ein folder Widerſpruch liegt da klar 
vor, wo die Bauerlaubniß gegen poſitiv bindende, das freie 
Ermeſſen im Einzelfall ausſchließende Vorſchriften des materiellen 
Polizeirecht ertbeilt iſt. Dieſen Fällen mögen unter Umſtänden 
auch ſolche gleichzuſtellen fein, wo beim Mangel konkreter Vor⸗ 
ſchriften die allgemeinen dem Ermeſſen der Poltzetbebörde als 
Richtſchnur gegebenen Normen des Poltzeirechtes maßgebend find 
und durch offenbar ſach⸗ und pflichtwidrige Handhabung im Einzel⸗ 
falle derartig verletzt werden, daß das öffentliche Intereſſe eine 
Remedur unabweisbar erheiſcht. Keineswegs iſt dagegen jener 
Widerſpruch mit dem beſtebenden Recht da gegeben, wo in den 
Grenzen des durch das Polizeirecht der Behörde eingeräumten 
freien pflichtmäßigen Ermeſſens eine verſchiedene Beurthellung 

olizeilicher Geſichtspunkte möglich iſt und tbatſächlich einteitt. 

enn bier hat bet Ertheilung des Konſenſes die Behörde eben nur 
das beitebende Baurecht in Gemäßbeit der ihr überlaſſenen An⸗ 
wendung auf den einzelnen Fall gehandhabt. Hlerüber hinaus 
mag da, wo es ſich um den Bau einer öffentlichen Straße handelt, 
der Poltzeibehörde die Zurücknahme einer früher ertheilten Bau: 
erlaubniß auch dann geſtattet fein, wenn die thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe ſich inzwiſchen weſentlich geändert haben und eine Be⸗ 
ſeitigung des Bauwerks im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs un⸗ 
umgänglich fordern. 

P. Ein ſcheu gewordenes Pferd jagte am Sonnabend Mor 
gen durch die Judenſtraße auf den Alten Markt, wo es ein zwölf⸗ 
jühriges Mädchen und eine Hökerfrau umrannte. Beide kamen in⸗ 
deſſen, abgeſehen von einigen geringfügigen Verletzungen am Kopf 
mit dem Schrecken davon. Das Pferd ſtürzte vor dem Hauſe 
Alter Markt Nr. 50 und konnte in Folge deſſen feſtgehalten und 
beruhigt werden. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Creba, 19. Aug. Der Ballon „Phönir“ iſt unter Führung 
des Premierlieutenants Groß geſtern Abend bei Nieskl dal ge⸗ 


la 
Geitern Abend brannten hier 22 


an elf ind 5 ommenheit 

von af und Ben 8 

genommen, auch Athmung ech enn d Florſchütz. Schwerdt. 
Dresden, 19. Aug. ie 5 Ei 

eingeſtellt worden jet, wird von 0 

für nicht zutreffend erklärt; 


großen 


drunſt vollſtändig zerſtört. Be eines denach 
ein 


vorräthe wurden vernichtet. 
Koblenlagers brannte Be 7 55 Mittag gelang es der 
webr, der Weiterverbreitung des Feuers Einhalt zu thun. Ein 
Feuerwehrmann wurde verlegt. A 
übeck, 20. Aug. Der Dom zu Ratzeburg, eine der älteſten 
und größten Kirchen des Herzogthums Lauenburg, iſt durch einen 
Bligſchlag in Brand geſetzt worden. Die Thürme und der Dach⸗ 
ſtubl find niedergebrannt, die Glocken berabgeſtürzt. Das Innere 
ber Mich, in meiden RB ele Kunfihthe und Allen er be= 
finden, blieb erhalten. 
Wien, 19. Aug. An dem geitrigen Tage find in dem 
galiziſchen Bezirk Nadworna 5 Erkrankungen an Cholera und 
3 Todesfälle vorgekommen. In den Bezirken Brzesko und 
Sniatyn iſt kein neuer Fall feſtgeſtellt. In dem Bezirk 
Kolomea kamen 3 verdächtige Fälle vor, von denen 2 tödtlich 


verliefen. | 
Wien, 19. Aug. Die Königin Natalie traf beute Hier ein. 
mpfange der ſerbiſche Geſandte 
Simitſch und das Perſonal der ſerbtſchen Geſand chat anweſend. 
Trient, 20. Aug. Das hieſige Kapuzinerkloſter tft abge⸗ 
Br Die Kirche und die werthvolle Bibliothek konnten gerettet 
werden. . 
Rom, 19. Aug. Als Zeichen der Trauer über die Vor⸗ 


9 — D 


gange von Aigues⸗Mortes haben verſchiedene Geſchäfte die 


a re K 


* 5 N A . 


ationalflagge umflort. 

Rom, 20. Aug. Der Kanzler der franzöftihen Botſchaft beim 
Quirinal, welcher gleichzeitig franzöſiſcher Konſul in Rom tft, hatte 
heute Vormittag eine Zuſammenkunft mit dem Polizeidirektor, dem 
er für die anläßlich der geſtrigen Demonſtrationen zum Schutze 
der beiden franzöſiſchen Botschaften getroffenen Maßregeln den 
Dank ausſprach. In der Stadt ſind nach wie vor viele umflorte 
Fahnen als Zeichen der Trauer über die Vorfälle in Aigues⸗ 
Mortes ausgehängt. 

Petersburg, 19. Aug. Nach einer heute veröffentlichten Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters tritt das Verbot der Einfuhr auslän⸗ 
diſcher Silbermünzen am 13. September in Kraft. 

etersburg, 19. Hug. Nach hier vorliegenden Meldungen 
aus Roſtow am Don iſt in dem dortigen Getreidehandel voll⸗ 
ſtändige Stille zu konſtatiren. Einige portkomptoirs haben 
ihren Klienten mitgetheilt, daß ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach 
von den von ihnen vollzogenen vorläufigen en en zurück⸗ 
ie werden, obwohl fie in ſolchem Falle großes Reugeld zahlen 
müſſen. 

Paris, 18. Aug. Wie der „Temps“ meldet, hat Braſilien 
ſeit dem 16. d. M. alle braſilianſſchen Häfen A Kein 
wanderern aus Italien und aus allen Ländern, in denen Cholera 
1 den geſchloſſen. Dieſe Maßnahme bleibt bis auf Weiteres 
n e 


Paris, 20. Aug. Die heutigen Wahlen zur Deputirten⸗ 
kammer ſind, ſo weit bisher bekannt, überall ruhig und ohne 
Zwiſchenfall verlaufen. In Cochinchina wurde der bisherige 
Deputirte Le Myre de Vilers wiedergewählt. — Nach dem 
„Temps“ hätten die Vorgänge in Aigues⸗Mortes unwider⸗ 
leglich ergeben, daß die Franzoſen zuerſt von den Italienern 
angegriffen worden ſeien. 

Toulon, 18. Aug. Auf dem Panzerſchiff „Magenta“ explo⸗ 
dirte während der Prüfung der Maſchine ein Dampfrohr, wodurch 
11 Perſonen verwundet wurden. 

London, 19. Aug. Nach einer Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“ aus Buenos⸗Ayres vom heutigen Tage marſchiren die 
Aufſtändiſchen nach der Stadt Corrientes, nachdem ſie den Truppen 
der Provinzlalregterung eine Niederlage bereitet haben. In La 
Plata iſt Alles ruhig. Der als Vermittler von der Zentral⸗ 
Regierung entſandte Dr. Tejedos nimmt bei allen Behörden Ver⸗ 
änderungen vor. ; 

London, 19. Aug. In dem walliſiſchen Kohlendiſtrikte von 
Pontypridd herrſcht nach hier den Veen Meldungen große 
Erregung. . den ſtreikenden Bergleuten und den weiter⸗ 
arbeitenden Dodleuten wird ein Zuſammenſtoß befürchtet, es find 
bereits Truppen eingetroffen. Nachrichten aus Merthyr zufolge 
find dort Unruhen ausgebrochen. Die Aufruhralte iſt verleſen 
worden. Infanterie iſt nach Merthyr abgegangen. 

Brüſſel, 19. Aug. Wie die „Indépendance Belge“ meldet, 
hat der Kriegsminiſter 1 85 der in den Garniſonen von Ant⸗ 
werpen, Brasſchaet und Mecheln herrſchenden Dyſſenterle⸗Epidemie 
ſowie wegen einiger Fälle von anſteckenden Krankheiten die 
Abſtellung der großen Manöver, welche Anfang September be⸗ 
ginnen ſollten, 9 

Madrid, 19. Aug. Die Ausſtändigen in Bilbao ſetzen ihre 
fetedlihen Kundgebungen fort. Es herrſcht die Meinung vor, daß 
die Arbeit demnächſt wieder aufgenommen werden dürfte. Die in 
Vitoria von den Behörden ergriffenen Maßnahmen begegnen einem 
paſſiven Widerſtand ſeitens der Ausſtändigen. 

Belgrad, 2). Aug. Die Stupichtina genehmigte in zweiter 
Leſung den Geſetzentwurf über die Organiſation der Zollämter. 
Morgen Vormittag erfolgt der feierliche Schluß der Skupſchtina. 


Wien, 21. Aug. Eine Verſammlung von 30 000 bis 
40 000 Arbeitern, welche geſtern hier unter freiem Himmel 
ſtattfand, nahm eine Reſolution zu Gunſten des allgemeinen 
Wahlrechts an. Ein Zwiſchenfall iſt dabei nicht vorge⸗ 
kommen. 

Paris, 21. Aug. Bis heute früh waren hier 326 Wahl⸗ 
reſultate bekannt. Gewählt ſind 195 Republikaner, 10 Ral⸗ 
lürte, 25 Konſervative, 96 Stichwahlen ſind erforderlich. Die 
Republikaner gewannen 19 Sitze. f 


E Handel und Verkehr. 


** Wien, 17. Aug. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 
vom 15. — 


Notenumlau 450 731000 Bun. 3 524 000 Fl. 
Silber courant 162 972 000 Abn. 120 000 „ 
Goldbarren. 102 883 000 Bun 197 000 „ 
In Gold zahlb. Wechſel .. 13 531 000 Abn. 22 000 „ 
belle 71109000 Bun. 4 654 000 „ 
Diba in 23 204 000 Abn. 154 000 „ 
vpotheken⸗Darlehne 124 808 000 Bun 166 000 „ 
fandbriefe im Umlauf 120 794 000 Zun. 311 000 „ 
Steuerfreie Notenreferve . 20 203 000 Abn. 3616000 „ 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. Auguft. 


* London, 17. Aug. Bantausmeis. 
Totalreſervke . . 15 069 000 gr 000 Pfd. Sterl 
otenumlauf. - . . . 26637000 Abn. 429000 = . 
Baäarvorrath . . 25 256 000 * 2400 = . 
ng ... 24 255 000 Abn. 8000 = . 
uthaben der Privaten 39475000 Zun. 374000 * » 
o. des Staats 3772000 Zun. 68000 = . 
Notenreferde . . - - - 13 443000 Bun. 674000 = . 
Regierungsſicherheiten. . 13 104 000 unverändert. 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 43½ gegen 
n der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 131 Millionen, gegen die entſprechende 
Woche des vorigen res mehr 5 Mill. 
Bac ehr mo 4713 940 000 A5 
aarvorrath in Go n. 3 137 5 
do in Silber . 1 275 976 000 Bun. 890 000 = 


Portef. der Hauptb. und 


der Filialen . 542 859 000 Bun. 687 000 „ 
Jan eh rd. > 1 bn. 18547000 „ 
auf. Rechn. d. ee un. 722 % 
Guthaben des Staats⸗ 3 +4 
ſchatzes . 8 177 315 000 Zun. 1 089 000 „ 
Geſammt⸗Vorſchüſſe. . 294 175 000 Abn. 198500 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
o 3 033 000 Zun. 287 000 „ 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 88,10. 
N Marktberichte. 
Breslau, 19. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene Kündigungsſcheine we Aug. 130,00 Br. Sept.⸗Okt. 131.00 Gd. 
Hafer p. 1000 Kilo p. Auguſt 160,00 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo) 


p. Auguſt 48,00 Br. Sept.⸗Okt. 48,50 Br. Spiritus (p. 100 


"| Mexikaner 53 30, Re 


m 9 4 9 


Liter à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ 


abgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündigungsſcheine —, 
m uguft 50er 52,80 Br. Auguſt 70er 32 80 Br. ungen ne Um⸗ 


u Breslau am 19 112 uſt 


Feſtſetzungen mittlere gering. Ware 

der ſtädtiſchen Markt⸗ Sid. 1 ag did he 

5 er drigſt.] ſter driaſt] ſter . 

Nottrungs-Nommiſſion. n Ff. M f l Pf. M. P.. Pf. Der. 
Weizen, 

alter 14 90 144013 70 13 2) 


Auer 1490 147014 40 14 10 18 30 128) 
Weizen, gelber 
als pro 15 30 15 10 14 80 14 3013 60 13 20 
neuer 100 1148011460114 30 14 - 13 31280 
Roggen 13 — 1270 12 50 12 2012 — | 1170 
Gerſte Kilo 15 70 15 301 14 90 14 50 14 10 13 60 
Hafer alter 16 80 16 60115 90 15 7015 20 14 70 
„neuer 15 40 (15 - 14 60 14 10 13 60 13 10 
Erbſen 16 — 15 — 14 50 14 — 13 — 12 — 
fein mittlere ord. Waare. 
L . 21.30 20,— Mark. 
» Winterrübſen . . 22,99 21,70 De: a 
* 23.20 21,20 1960 = 
) geſtern 22.80 21.60 20.— 8 
— ——. 
Metesrolse el zu Poſen 


el 
Grad 


20. Abends 9 | +23,3 
21. 8 755,6 SW leicht heiter +19,5 
) Von 7 bis 7¼ Uhr ganz ſchwacher Regen. 
Am 19. Aug. Wärme⸗Maximum + 26,7“ Celſ. 
Am 19. Wärme⸗Minimum + 10,6° = 
Am 2). Wärme⸗Maximum + 30,55 
Am 2). Wärme⸗Minimum + 13,16 « 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 19. Auguſt Mittags 0,64 Meter 
* „ 20. Morgens 0,64. 

. 21. Morgens 0,64 


Geſtern entſchlief ſanft unſer geliebter Vater, Groß⸗ 
vater und Bruder 


Jsidor Kuttner 


in ſeinem 86. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 


Dienſtag Vormittag 9 Uhr vom 
reslauerſtr. 37. 


Beerdigung: 
Trauerhauſe, 


Produkten- und Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 


R f 4 
94,15, Bresl. Dis tontobank 99,00, Breslauer Wechslerbank 98 (0, 
Kreditaktien 199,50, 


Eee e oa 
onenanleihe 89,90, eslauer ele e Stra 50. 
Aug. (Effekten⸗Sozietät.) (Schluß! 


—.— Laurahütte 95,00, Italieniſche 

5 9 5 er 
oſtbahn F 

a 11080 500907 men 5780, Nordd. Lloyd ——, 

anlethe —,—. 

amburg, 19. Aug. (Privatverkehr an der Hamburger 

Abendbörſe.) Kreditaktien 271,80, Lombarden 205,00, Diskonto⸗ 

Kommandit 173,00, Laurabütte 94,00, Mainzer —,—, Packetfahrt 

99,60, Oſtpreußiſche Südbahn 68,50. Feſt. 

London, 19. Aug. (Schlußturſe.) Ruhig. 

Engl. 577 9 Conſols 986, Preußische Apıoz. Conſols —.—, 

e 889 Ruſſen 


0 8 
Spender 


Rio Tinto 13 ½, 
proz. Arg. Goldanleihe 


dus: — 5 Griechen 


Brobuften-Surfe, 
Köln, 19. Aug. (Getreidemarkt.) Welzen loko hieſiger 16,75, 
do. fremder loko 17,75, per Aug. —.—, per Nov. ——. Roggen 
ieftger loko 15,50. fremder loko 17,75, per Aug, per Novbr. ——. 
85 60 ſiaer . 8 17,75. Rüböl loko 51,80, per 
. 50,60. — Wetter: Heiß. 

Bremen, 19. Aug. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins.) 
5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
166 Br. Sproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 109%, bez. Bremer Wolle 
kämmerei 303 Br. 

Bremen, 19. Aug. (Börſen⸗Schlußbericht.) Rafftnirtes B:- 
troleum. (Offizielle Notir. der Bremer Betroleumbörfe) Faßzoll⸗ 
frei. Beſſer Loko 4,50 Br. 


— 


—— —— 


Schmalz. Ruhig. — 7 5 47¼ Pf., Wilcox 45%, Pf., Choice 
Grocery Pf., 1 45 ¼ Bi. Cudahy 47 Pf., Rohe u. 
Boge pur) 457), Pf. Falrbanks 39%, Pf. 

er ſhort 3 Er „Seotember-Ublabung 46. 

8 be Umſatz 30 Süßer Ohio, 85 Fäſſer Kentucky, 10 Füſſer 
rginy. 


2 ne 22°/, Br. Septemp⸗ 
Oktober 22 Br., p „Nov. 22 Br. per November⸗Dezbr 
22¾ Br. Kaffee ‚mühe, Umfatz — Sack. Petroleum loco feiter, 
Standard wibte loto 4,65 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 4,80 Br. — 
Wetter: gs heiß. 

Ham Zub 19. Aug. Zuckermarkt. (Schlußbereicht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per August 14.95, per Sept. 14,90, per 
Okt. 13,92 ½, per Dez. 13,82%. Ruhig. 

Hamburg, 19. Aug. Kaffee. (Schluß bericht). Good average 
Santos per Septbr. e per Dezember 74½, per März 73 ½, 
per Mai 72%. Schleppend. 

Peſt, 19. Aug. Produttenmarkt. Weizen matt, per Herbſt 
7,47 Gd., 7,49 Br., per Frühjahr 7,86 Gd., 788 Br., Hater per 

ft 6.49 Gd., 6,52 Br. Mais per Auguft⸗Sept. 4,75 Gd., 4,77 

p. e eh, 5,06 Gd. 5,07 Br. Ko lraps per Auguft- 
Sept. 16,05 Gd., 5 Br. Wetter: Heiß. 
Paris, 19. 9 Au. — (Schlußber.) Weizen ruhig, 
p. Auguſt 20,90, p. 288 b 21.10, p. September⸗Dezember 21,40, 
= Novemb. Febr. 21,70. — Roggen rubig, ver Aug. 13,40, ver 
obemb.. Febr. 1460 — Mehl träge, per Ager 44.20 der Sie 
44,80, per Sept.⸗Dezbr. 45,40, der Novbr⸗Febr. 46,20. — 
7000 per Auguſt 57,00, = September 57,25, rer an 555 


£8,00, per Jan. April 59,00. — Spiritus feſt, ver Auguſt 44,50 
per Sept. 42,50, ver Septbr.-Dezember 42,00, per Jan.⸗April 
42,00. — Wetter: Bedeckt. 


Paris, 19. Aug. (Schluß.) * zubig, 88 Proz. lofo 
39,75. Weißer Zucker ruhig, 100 Kilogramm per 
Auguft 41 50, 5 5 41.62 1 ver Ottober⸗Dezenber 41,12½, 
per Jan. April 412 ¼. 


Havre, 19. 1 552 f der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) Sehe in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 
Rio 1 antos 11000 Sack Nudes J für geſtern. 


. — 410 Aug (Zelegr. der Hamb. Firma Peimann. 2... 
u. Cs.), Kaffee, good 4 e Santos, p. Sept. 93,50, 
91,50, per März 90, — pen 
Umfterdam, 19 A . Nee good ordinary 50%,. 
Am ſterdam, = “u 
a — We 
März —. ep. ver Oktober 115, per 
—— Herbst —, per M 
Antwerpen, 19. 5 . (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 12 * = 98 ver Aug. 12 Br 
per Septbr. — Br. p. Jan.⸗März 1 Feſt. 
Antwerpen, 19. And. Seen Welzen weichend. 
Roggen ruhig. * flau. Gerſte tr 
19. Ba Un ber Kü 6 Wezenlobungen angeboten. 


Chili⸗Kupfer 41¼, p. 3 Monat 41%,. 
lug. Robeiſen. (Schluß. Metxed numbers 
—— 42 ſh. 9 J d. 


19. Aug., Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
85 5 1: en far been und Export 500 Ball. 
Amerikaner Heftig, Surats kr ruhig. 


per November 
ärz 118. Rüböl 


l. amertt. Lieferungen: Auguſt⸗Sept. 4½, Oktober⸗No⸗ 
vember 4% Dezember Januar 4 50 Februar Mürz 4 d. Alles 
Käuferpreiſe. 

Feste Umrechnung: I Livre Sterling — 20 m. I Doi 4½ 


M. 400 gur we 3,20 M. 


W Hyp.-Pf.| 43/5 


Liverpool, 19. Aug., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
en 7000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 Ballen. 


ei od. zamertk. Lieferungen: ra 4"/, KRäufer- 

Okt preis, Oktober⸗November 
2 5 Dezbr.⸗Januar 4½ Käufer⸗ 
ee Febr. März 4: 
Ba Sa ee AB: 


Newyork, Aug. Warner t. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7° 1 do. ie ep e 6%. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 5,30, do. Standard =. in rue bia 


elphia 
5,25 0d. Rohes Petroleum in New⸗York 5,05, Pipeline 
Certifkates, per September 60. Feſt. S 205 Loto 900 do. area 


u. Brothers 9,20. Zucker (Fair keſiming uscovad.) 3½. 

(New) p. Auguft 47%, p. Sept. 47 , P., Okt. 2 5 Rother Winter⸗ 
weizen lolo 69 Kaffee Rio Nr. 7 15 4 (Spring clears) 
2,30. Hetreefracht 354 — Kupfer 976 other We p. 
Aug. 68, per Sept. 69%, per Okt a, „dr Dezbr. 76. Kaffee 
Nr. 7 low ord. p. Sept. 14.70, p. Nov 


Newyork, 18 Aug. Vaumwollen⸗ Wochenbericht Zufuhren 
in allen Unionzbufen 13000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien 
Er 11 Ausfuhr nach dem Kontinent 4000 Ballen. Vorrath 

allen. 

Chieago, 19. Aug. Weizen per Auguſt 61 ¼, per Sept. 61¾. 
77 9 Auguſt 38. — Speck sport clear nom. ork per 

uguſt —,.— 


Telephoniſcher Börſenbericht, 
Newyork, 19. Aug. Weizen per Auguſt 68 ¼ C., per 
Sept. 69% C. 
Berlin, 20. Aug. Wetter: Schön. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 19. Aug. Die heutige Börſe eröffnete im all⸗ 
i in ſchwächerer Haltung und mit zumeiſt etwas nie⸗ 
rigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet, wie auch die von den 
fremden e u enden Tendenzmeldungen weniger 
günfttg lauteten. — Das Geſchäft entwickelte ſich rubia und ge⸗ 
wann nur zeitweiſe bei Gele, enheit einiger Schwankungen für 
einige Ultimowerthe etwas größeren Belang. — Die Geſammt⸗ 
haltung blieb auch im weiteren Verlauf des Verkehrs im weſent⸗ 
chen ſchwach. — Der Kapitaldmarft wies mäßig feſte Dean 
für eimtfchr ſolide 8 8 75 auf bei ruhigem Handel. 
Reichs⸗ und Preußiſche konſol. Anleihen lagen ſchwach, nur 
Aprozentige Reichs⸗ und 3½ prozentige konſol. Anleihen feſter. 
— Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werth⸗ 
ſtand zumeiſt ziemlich behaupten; Italiener matter, auch Ungariſche 
Goldrenten, Ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwächer; Mexikaner 
leichfalls . — Der Privatdistont wurde mit 4% 
rozent notirt. — Auf ure Gebiet ſtellten ſich die 
Defterreichtichen Kreditaktien ſchwächer; auch 4 und Buſch⸗ 
tiehrader abgeſchwächt, Lombarden ziemlich feſt, Gotthardbahn ur 
andere Schweizeriſche Bahnen ziemlich behauptet. Inländiſche 
Eiſenbahnaktien ziemlich feſt aber ruhig. Bankaktien ı lagen ſchwach, 
die ſpekulativen Deviſen zu abgeſchwächten Notirungen etwas 
lebhafter. — n ruhig; Montanwerthe ſchwach, nur 


Eiſenwerthe feſter 
Vrodukten - Vörſe. 

Berlin, 19. ug. In Newyork iſt der Preis für Weizen 
geſtern ferner °, C. gewichen. Da ſonſt keine anregenden Berichte 
vorlagen, vertehrte die hieſige Produktenbörſe heute in ‚ämagber 
a Wr ſehr ſtillem Geſchäft. Weizen gab um 1", 5 Mark 

en war am Frühmarkt ſehr matt und 706 Mark 
bitter. an Der offiziellen Börſe trat eine Erholung ein, ſo 5 der 
Werth nur 1 M. niedriger wurde als geſtern. Hafer geſucht 
und per Auguſt 2 M. höher 0 andere Termine Alt und 
ca. 1 M. Mais büßte / M. ein. Roggenmehl un 


Gulden österr. 


wrsoh.-Teres.| 5 Itische gar. 


eutſche T. 


etwas billiger. Rüböl etwas feſter. Spirktus loko unver⸗ 
1 We 3 8 Haltung 
etzen (m von 8 per 1000 Kile 
Loko leblos. Termine niedriger. Gel. — Tonn . 
preis — M. Loko 150—165 M. nach Qualität. e 
155 M., per dieſen Monat — bez., per Auguſt⸗ September — 
per September⸗Ottober 154—153,75—154.25—154 bez, per 
Nov. 155—154,75—155,25 bez., per Nov. ⸗Dezbr. 156.25 —156 - 156,50 
bez., per Dez. 157 bez., per Sprit 1894 161 bez, per Mat 162 bez. 
Roggen per 1000 Kilogramm Loko geringer Umſatz. Ter⸗ 
mine nted * Gekünd. 200 Ton. Kündigungspreis 137,75 M. Lotto 
130—140 M. nach Qual. Lieferungsqualität 136 M., iniandtfcher, 
guter 985 und neuer 136—137 ab Bahn b per diefen not 
bez „ per Aug.⸗Sevt. — bez., ver Sept. Sttober 138 ‚25—138,5 
bis 138 30 bez. — Ottober⸗Nov. 139 —139,5—139,25 bez. per Nov. 
Der. 139,5—140——139,75 bez, per Dez. — per Mat 1854 141.5 bie 


141,75 bez 
per 1000 Kilogr Still. Große und kleine 140 


Ger 1 e 
bis 170, Futtergerſte 125—145 Mk. nach Qualität. 


Node per 1000 Kilogramm. Loto feſt. Termine höher. 
1 0 I. r Tonnen Kündiaungspreig —,.— M. or 8985 


nach Qualltät, He qualität 170 8 
ſcher mittel bis guter 167— 176 bez., Tr iner 177 1 bez. 5 12 
Ider mittel DIS deter 770 8 Den ele 153 109 bez 0 Ne 
einer 18 
Monat 16—168 dez, der Augutl-Sepibr. 1 bes per Seht 
Oktober 156,75 —157, 5—157 bez., per Oktober⸗Nov 153—153,5 bez, 
per Nov. ⸗„Dezbr. —, per Dez. — M per Mat 1894 147—147,5 . 
Mais ber 1000 Kilogramm. Loko matter. Termine niedriger. 
Gekündigt 250 Tonnen. Kündigungspreis 111,5 M. Loko 115—15 
nach 5 per dieſen Monat — bez., ver Auguſt⸗September 
bez., per September⸗Oktober 110,5 bez., ver Okt.⸗Novbr 
1115 8 22 Nopember⸗Desbr. 112,25 bez., per Mat 1894 — De 
Erbſen per 1000 Silo 5 Koamaake 160—195 N. nach 
Qual., Futterwaare 146 —158 
„Mougenmebl Nr. 0 und 1 
Termine matter. W 
er dieſen Monat — 
— per Oktober⸗Novbr. 1755 dez, 


Oelſagten ohne Handel. 
Rüböl per 100 Kitoaramm mit M. J 2 An 1 Get. 


— 80% Kündigungspreis —,.— 
aß M., per dleſen Monat — W. per Aaauft- bt ER bez., 1 — 

Sebt.Ott. und per Oktober⸗Noveniber 48,5—49,1—48,7 bez“ per 

Novbr.⸗Dezember 48,8 bez., per Ale 1894 49, 1495 4 

zn Kartofſelſtärte p 8 7 brutto in 

per dieſen Monat 19,00 M. bz. — te Rartoffeikärte 

per 420 org 51 Sack en d 5 mal. a 
artoffelme ver * Sa 
dieſen Monat 19,00 M. bz. d. ver 


Petroleum ohne Handel. 

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. * e per 100 Liter & 
100 Proz. — 10,000 Proz. na Elter Kün⸗ 


wanne es — M. 


Loko ohne Faß 286 bez., per x dieſen Monat 


Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Still. Vekündigt 
Dionat uz ber Aud Best 321 =. 1 
onat un ex un —n . 
bis 32,5—32,4 ben, be ber Seht tt. 2.3325 4 deze per 
Nov. 32,6—32,8 per r Nobbr „Dez. 3733-398 ez., per 
Auge Fra r dd 05 1975 bes, 05 
3 r. 0 75 b * 
bez. N age 1.7777 929 0 Noliz bezahlt. ee 
oggenme r. O u. 1 18,00 17,25 bez., do. feine Marken 
er 0 ul 19,25 -18,00 der. Nr. 0 15 Met. böser als als Nr. 0 
100 Kiloar. br. incl. Sack. 5 m 


2 M 7 Gulden südd. W. — 12“ * Guldan hell, w in 70 . 1 Franos oder I Lira oder I Poseta — 50 Pf. 


57 1130.00 0 
ar 141. 


Disk f Arnsoh.20T.L.| — 1104,10 K son 
Bank onto weone.v.19. Aug Serb.Gid-Pfab. 5 | 83,50 c JWrsoh.-Wien.| 141% — — 5 Moabit ann 00 oe. 
368 7. 168 10 eG Des. Präm. A. do. Rente . 5 73,60 beG IWelohselbahn 5 | 68,40 bz Gr. Russ. Eis. f 3 Passage „nun. 4½ 63, 25 eG 
Lenden . 2½ 8 T. | 20,46 be . do. neue 855 | 73,75 bed. Jimst.-Rotterd.; J) vang.-Dombr. f. 4 91.25 97,50 bea U.d. Linden... 0 
url ARE: 4 1 ‚0085 be GfLüb. Stookh.Pf.85..| 41/, otthardbahn 6¼ |146,50 be [Kozlow-Wor. 83˙50 K Berl, Elokt. W. 7%, 9,80 be 
WI 4 62,25 be Mein. 7Guld-L. do. St.-Anl.86| 4 | 97,70 be fal. Mittelm. . 5 94,60 do. 4 288 2.792,80 bra feel. CLagerhof. — | 78,00 8. 
Zaters — 2% Bach Oldenb. Loose| 3 Span. Schuld- 4 8 ach jo. Chark.As.(O 38 br ‚oo @ do. do. St.-Pr| 9 48,00 & 
werschau ... 240,25 be 5 £ — (Oblig 188 e 93.80 be@ 00 385 35 2 ng . 8 8855 8 
De 78900 41 torl. ov ‚ JKursk-Kiew oonv ’ ori. Bock - Br. 8 Gd. 
LT Auer; 1 8 Sohultheiss-Ar... 16 24,00 K 
oten u. OCoupo do. 0. C. 22,50 bed 9 105,50 beG farssi. Oe. 3 9,00 
— ̃ 20,39 @ > do.Consol.90 4 | 81,80 be 15. Unionb. 24, . 40. (rz.110)|4 |102,80 f. eutzohe Asph..| 5 | 78,00 @ 
| 46.15 ve 051. 5 do.Zoll-Oblig 5 | 96,70 G - do. Ajäsan gar 25 = namit Trust... 9  |126,00 bz 
geld-Dollars -....... „ 5½% 104,20 cd. rk.400Fro,-L| — | 84,50 08 Wa 3%/, | 54,25 0 d0.Smolensk g. 100, mannsd. Sp... 5½ | 92,70 l. 
Engi.Not, rpg tert. | 20,45 be Seat Ale 3 1 0 EgTrib-Anl. 25 Ken ore. "Grissy oonv 4 | 91,50 Faust, Zuoker... 4 A 4 
1 . Anleihe ng. “Rent. ‚80 bz iärmrreen, 3 | su | uz. Zuoker.. or d. 
eres. J. 680 % | 92,96 fe öde. 5 Eisenb.-Stamm- Priorität. Bei 4% 80e & [Gummi Herba 
Suse. Noten 100 Bl. 211 90 be do. d. do. do. 4½ 1101,40 8. TEN” 52 129,00 br en 24 267. 10 G 
1 Vonde Soabman. aan 4 „Ant. itdm. Colberg; 4), |112,75 bz 81 120,0 u.a. ſde. Schwanitz. - 12½ 82,00 K 
tsche Fonds u. Staatspap.JFinnländ. — | 57,00 G. 0. Loos Bresi -Warsoh. ‘m 1 Voigt Winde 8 |124,60 @ 
— —— Grieoh. 601.4 5 36,30 d f|do.Tem-Bg.-A. 5 Czakat.-St.-Pr. 104,10 G 67% 2530 a fas. Volpl. Sohidt. — 00 
Disohe.R.-Anl.|4 06, 80 d do. oons. Gold 4 238,25 z wiener C.- Anl. 5 eh oer gem. - 6 | 99,75 8. 
4% de. 3½ 99,60 ba do. Pir.-Lar. 5 32,00 be . 7 Köhlm. Strk........ 12 
de. de. |3 | 85,30G italien. Rente. 5 | 85,10 bz eg Aktien. Körbisdf. Zuoker| 2½ 92525 2 
Pras. oon. Anl. 406,60 be openh. St.-A.| 3½ | 93,70 de — 1 Löwe & Co. 770 
„, do. issab. St. A. l. U 4 50,90 be Aachen-Mastr. 2 77% | 58,75 br Brosi. Linke........ >> 
Mexikan. Anl...| 6 54,60 be Altenbg.-Zeitz 9/8 15 0. Hofm. 4 
Mosk.Stadt-A. | 5 | 65,75 Oeetfelder 72,50 be d — —— Sees orm.Vrz.-Akt. . 5 4. 28.25 2 
Norw.Hyp-Obl| 2 ½ jeilien. 80d. I. Ak. A 8 112,7 
do.Conv.A88.|3 | NDortm.-Ensoh. 44 | 99,40 bz JSaalbahn „un. (steuerfrei).. 5 — Cd. 10 130, 30 2 
Dost. G.-Rent.| 4 95,60 be do. do, v. E04 5 sonwork nu. 10 
do 5 42. 5 50 dr G. N tel Elsenb.- Obb. 5 A is 
0 br v 2 
de. Silb,-Rent. “u 4 Löheck-Büch 6 129,78 bz Süd-Ital. nen 3tettin-Vulb-B-- 9 4 7280 2 
: jainz-Ludwsh ale 404,70 be cb. Hyp.-Obl... Sudenburg ....... 14 6.80 d. 
Marnb.-Mlawk.| ½ | 67,30 5 0.-Sohl.Cham....| 3 | 50,00 u.@& 
Meokl.Fr.Franz 8, do. Port.-Com...| 4½% | 84,90 im 
* kl 5 109,10 b Oppeln. Gem F. ** 94.00 
k } Y | 5 |10920@. | do. cq 284/80 8% 
, Gr. Berl. 
„Anl. Y 138,00 a fame. Pag 28-8 %. 84 
68-69 — do. do 571 Patsd. ov. Pfrdb. 5 | 86,25 te 
4aab-Gr.Pr.-A| 4 103,20 be Worrab. 1890| 4 101.60 8. Posen.Sprit-F. 4 
töm. Stadt-A.( 4 | 81,00 58. . 6 | —_ 3ositzer Zuoker 3, | 70,00 bz@, 
40. U. M. V4 | 77,60 bed. Busoh Gold- O. 8 103,50 0 Sohles. Cen. ½ 1325 nz@, 
dum Staats-A.| 4 | 80,25 be G. x — Dux-Bodenb,l. Stott. Brod. Cem. 2 | 83,00 be@ 
do. Rente 900 4 | 80,25bzG do. Westb.| 2 ½ E anz. Hypoth.-Bank| de. Chamett. - 15 193.75 d 
5 404,40 be rÜnn.Lokatb.| 5% 4 100, 40 8. . Grd.-Kr.-Br. 33 14,40 G. u. H. 
5 93,75 be d 3 97. 55 1 3 — Josefv. 4 93,60 6. do. do. 11.3 105,75 b lor becker 7 117,860 8. 
25 GalKLudw, 50 4, do. Ul. abg. 99,00 bz 6 Gorzolius 40 123,90 ve 
5 do. 10.4 4 92,00 G „ bg. dismarokhütte „ 39,00 & 
3 Kasoh-Oderb. de. „ V. abg. 50 doch. Gusst.-F..| 6% 120,28 be 
4 | 98,75 b2 dogg „ | 90,28 5 de-de N .d. V.ñ 112,75 4 125,50 Donnersmarok -“ — | 81,50 K 
4 | 61,50 be KronpRudolfb.| 4 | 92,00 @ 4e. de. 4 |102,50 bed a 850 4 jortm.St.-Pr.A..| 1 | 65,75 02@ 
0.Salzkamm 4 100, 30 be 96,30 6. 46 1047 Gelsenkirohen „| 9 134,0 U. 
4 LmbCzern.stfr| E | 91,00 be6 758 IHibernia 8% 488,0 - 
4 do, do. stpfl.| 4 23000 & St.-Pr.-A. 0 | 27,80 m@ 
2 Oest.Stb. alt, g. 3 83,70 8. 1.50 U Inowraol. Salz...) 1 35,80@ 
& [4103,20 be do. Staats- l. l. 5 07,50 @ 480,20 K ais u-Laura...| 4 8.30 4 
5 405,40 be do. Gold. Prio. ( 4 400,25 . Lauohham. v. . 6 92,00 4 
o. Lokalbahn| 4½ | 95,25 G 144,80 8 ouis. Tief. St.- r. 7 101,0 be 
5 | 66,06 bK o.Nordwestb.| 5 ' ont. Bd... , 4,40 be 
5 o. Nd. G- PT 5 407,50 G. Eisen-Ind....| 2½ | 98,00 & 
4 0.Lt.B.Elbth.| 5 402,59 beGfP. B.-0r. Bent .St.-Pr._| — @ 
| 4 Raab-Oedenb. do. Sr. I.V.VI 21780 5 107,78 @ iobeok. Mont. 1 |156,10 te 
5 159,90 be Gold- Pr.. 363,40 . | do. do. (rz.115)]44 [115,25 6. los, Kohlw. . 2,75 be 
. 5 5 448,50 br do. do. X. Iz. 1 1041,80 4 Lig. Elekt.- Ges. 7%, 1127,50 d do. Zinkhütte is 48,0% .. 
. do. do. (2.400) 4 04,00 bz Angie Ct. Guens 444 |440,75 bz@ | do. do. St.-Pr... 184.00 & 
do. neue. 955 104,00 be lor. ont. Pf z. 100)|4 100,10 & Beri.-Charl.) 7½ 5,0% be |Stolb. Zink-H...| 4 390 : 
schwedische „| 34/ ödöst- B. (b. 3 | 64,10 a | do. do. (r. 100) 31 95,75 bes 3 City St«Pr...| 5 | 79.00 8. do. St.-Pr...] 6 404,60 K 
Schw. 1890 | 314, do. Obligation. 1 403,50 4 I de.do. kündb, 19004 03, 10 beG| Steno, Baul 3_ | 76,75 bd ITarnowitz % 0 
o. 4. 1683] 4½ 400, 30 be do. Südwest. 3,45 do. Gold-Prier.| 4 | 97,00 f. JPr.Gonir.-Pf.Com-C|34| 95,50 6 2 KHann.st.-P..| 3½ | 66.50 a Ido- 10. 8.-Pr...| 0 | 39.75 be 
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